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Gedichte in drei Sprachen
Lesung in der Escher Kulturfabrik

Die Schüler trugen ihre Gedichte vor. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

„Citron vers - Poèmes pressés“, so
heißt ein Gedichtband, der von 20
Schülern des „Lycée de garçons de
Luxembourg“ verfasst wurde. Am
Dienstagabend stellten sie ihr Werk
im Rahmen einer Lesung in der
Kulturfabrik in Esch vor.

Der Gedichtband entstand im
Rahmen eines Schreibateliers, das
von Alexandra Fixmer und Anne
Reinard im April dieses Jahres an-
geboten wurde. Er konnte veröf-
fentlicht werden dank der Unter-
stützung der Direktion der Schule
und des Schulprojekts „LanGuesdé-
Liées“.

Die Schüler der sechsten, fünf-
ten, vierten, dritten und zweiten
Klassen schrieben die Gedichte auf

Deutsch, Französisch und Englisch.
Einige von ihnen besuchen die
Kunstsektion der Schule und haben
den Band selbst illustriert. Lambert
Schlechter, der die Gedichte über-
lies, hat ein Vorwort zu dem Band
geschrieben.

Vorgetragen wurden die Ge-
dichte anlässlich der Lesung, die
gut besucht war, von Lisa Alff, Joe
Brendel, Marion Dengler, Cathy
Dondelinger, Anna Ewen, Maria
Grigorieva, Marc Holstein, Mathieu
Lohr, Julien Marcy, Ricco Martini,
Martine Merten, Jasmin Mohtasha-
mi. Nicholas O’Connell, Michel Pe-
ckels, David Quintus, Nadine Roc-
co, Anouck Sauer, Joé Vonken und
Jean Wivenes. (rsd)

Summerfest vun der
Harmonie zu Klengbetten
D'Harmonie Klengbetten organi-
séiert e Sonndeg, den 11. Juli hiert
Summerfest am Haff vun der Pri-
märschoul. Um 11.30 Auer ass e
Concert-apéritif vun der Schwee-
cherdauler Musek. Um Menü sti
Fierkelshämmchen, gebootschte
Gromperen, gréng Bounen fir 16
Euro, Paschtéit, Fritten, Zalot fir
12 Euro, Kotelett, Fritten, Zalot fir
9 Euro a Grillwurscht mat Fritten
fir 4,50 Euro. Reservatiounen um
Tel. 39 97 49 (Kaufmann). Am No-
mëtte spillen d'Veiner Stadmusek
(16 Auer) an d'Fanfare Keespelt-
Meespelt (17.30 Auer). Owes ass
d'Live-Iwwerdroung vun der Fi-
nale vun der Fussball-WM op
zwee grousse Plasma-Fernseher.

„Porte ouverte“ an der
Diddlenger Fleegestatioun
D'Diddlenger d'Fleegestatioun fir
wëll Déieren invitéiert op d'„Porte
ouverte“ an de Parc Léih dëse
Sonndeg, den 11. Juli, vun 9.30 bis
18 Auer. Dee ganzen Dag iwwer
huet een d'Méiglechkeet, fir Gräif-
vullen aus Lëtzebuerg an aner
eenheemesch Déieren ze gesinn.
Um 10 an um 14 Auer gëtt eng
„Visite guidée“ op Lëtzebuer-
gesch, an um 15 Auer eng op Fran-
séisch ugebueden. Um 16 Auer
ginn e puer gesondgefleegte Gräif-
vulle fräigeloss. Fir Iessen, Ge-
drénks an Animatioun ass ge-
suergt. Um Informatiounsstand
gëtt et Material iwwer Natur-
schutz, gerad ewéi Bicher, Fotoen
a Kalenneren zum Thema Natur.

„Cercle athlétique“ nimmt seine neuen Anlagen in     

Ein lang gehegter Traum
„Stadion Jean Jacoby“ einziger Austragungsort für 

Mit seiner naturbelassenen Holzverkleidung fügt sich das neue Vereinsgebäude des „
umliegende Landschaft ein. 

Für den Präsidenten des „Cercle
athlétique Schifflange“ Pierre Hens-
gen, seine Mitarbeiter und alle
Schifflinger Leichtathleten geht die-
ser Tage ein langgehegter Wunsch
in Erfüllung. Die Landesmeisterschaf-
ten, die für diesen Samstag und
Sonntag angesagt sind, finden im
„Stadion Jean Jacoby“ statt, das für
diese Gelegenheit mit neuen
Vereinsanlagen ausgestattet wurde.

Mit einem Investment von zwei
Millionen Euro hat die Gemeinde-
verwaltung dem Schifflinger Tradi-
tionsverein, der in sportlicher Hin-
sicht besonders bei der Jugend
zahlreiche Erfolge zu verzeichnen
hat, Räumlichkeiten zur Verfügung
gestellt, die im ganzen Land ihres-
gleichen suchen. Anlässlich einer
Pressekonferenz stellten Bürger-
meister Roland Schreiner und Ar-
chitekt Louis Weisgerber ein Pro-
jekt vor, bei dem laut Aussagen der
Verantwortlichen bewusst auf je-
den Luxus verzichtet wurde und
das zweckmäßig sei.

In den 1980er- und 1990er-Jahren
hing der Fortbestand des Vereins
von der notwendigen Sanierung der
Stadionanlagen ab, wie der Bürger-
meister unterstrich. 1998 bekam der
Verein eine Flutlichtanlage und An-
lagen für die Hochspringer sowie
die Speer- und Hammerwerfer. 

Zu Beginn des neuen Jahrtau-
sends investierte die Gemeinde 1,1
Millionen Euro in eine Tartanpiste,
die im September 2002 eingeweiht
werden konnte. Blieb also nur noch
die Instandsetzung der Zuschauer-

ränge, Versammlungs- und Umklei-
deräume, des Getränkeaussschanks
und der sanitären Anlagen. 

Vereinsleitung und Gemeinde
kamen miteinander überein, statt
die einzelnen Bereiche notdürftig
zu sanieren, direkt einen Neubau
vorzusehen.

Architekt Louis Weisgerber
stellte die technischen Aspekte des
neuen Lokals vor. Der Zweckbau
umfasst 700 Quadratmeter Nutzflä-

che und Zuschauerränge für 150
Personen. 

Das Untergeschoss beherbergt
u. a. einen technischen Raum sowie
einen Anti-Doping-Kontrollraum.
Im Erdgeschoss befinden sich ne-
ben Büroräumen zwei Umkleide-
räume mit Duschen und sanitären
Anlagen, ein Getränkeausschank
und getrennte sanitäre Anlagen für
Herren und Damen. Sanitäre Ein-
richtungen für Menschen mit ein-

Pfarrverband Frisingen zeigt sich großzügig

Im „Domaine Schoumansbongert“ der Stiftung Kräiz-
bierg“ in Frisingen fand kürzlich die jährliche Ab-
schlussfeier des Pfarrverbandes Frisingen statt. Ge-
meinsam mit den Einwohnern aus Aspelt, Frisingen
und Hellingen und den Bewohnern des Schoumans-
bongert feierten Pfarrer Edmond Ries und Diakon
Léon Weber den Abschlussgottesdienst. Im An-
schluss an den Gottesdienst überreichte die Arbeits-
gruppe Diakonie des Pfarrverbandsrates Frisingen
gemeinsam mit den Kindern und den Vertretern der
Dorfvereine, der Kirchenräte, des Pfarrverbandsrates
und den Mitgliedern der Pfarrgemeinden Schecks
über insgesamt 14 500 Euro an den „Cent Buttek“ in
Bettemburg (10 000 Euro), an die Organisation „Eng
oppen Hand fir Malawi“ (3 000 Euro) und an die
„Amicale des Domaine Schoumansbongert“ (1 000
Euro). Des Weiteren wurden 500 Euro in die Sozial-

kasse des Pfarrverbandes Hesperingen überwiesen,
um bedürftigen Menschen in der „Vollekskichen“ in
Bonneweg warme Mahlzeiten zu bereiten. Zusam-
mengetragen wurde das Geld von privaten Spendern
und von den Kommunionkindern und ihren Eltern,
durch die Aktion „E Steck Kuch an der Paus“, der
Schulkinder und ihrer Religions- und Ethiklehrer der
Zentralschule Frisingen, durch die Sammelaktionen
der Messdienergruppen und ihrer Betreuer aus As-
pelt, Frisingen und Hellingen, durch die Nikolausak-
tion, durch den Bazar der „Fraen a Mammen Ues-
pelt“, die Theaterabende der „Fraen a Mammen
Helleng/Fréiseng“ und durch die Theaterfreunde aus
Aspelt. Auch die Messdiener aus Frisingen beteilig-
ten sich an der Spendenaktion und überreichten 300
Euro ihres Klibberlohnes an die Aktion „Hilfe für
Haiti“. (C.) (FOTO: CLAUDE HARTZ)


